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Teil 1 — Auschecken

Teamarbeits-Menii einschalten

Bevor man den in Blue] integrierten SVN-Client benutzen kann, muss man ihn frei-
schalten. Dazu muss man im Meni unter ,Werkzeuge > Einstellungen... > Inter-
face“ ein Hikchen setzen bei ,Teamarbeitswerkzeuge anzeigen®.

Erstmalig ein BlueJ-Projekt aus einem Repository aus-
checken
Es ist egal, ob man an dieser Stelle mit einem bereits gedffneten BlueJ-Projekt arbeitet

oder nicht, die neu heruntergeladenen Dateien werden auf jeden Fall als neues, eige-
nes Blue]J-Projekt gespeichert.

Nach Auswahl des Meniipunkts ,Werkzeuge > Teamarbeit > Arbeitskopie erstel-
len...“ muss man die Serverangaben eingeben:

[£ | Teamarbeitseinstellungen >

Persdnlich

Benutzer |fiirs Auschecken egal
Passwort

Gruppe

Repository
Server-Typ |Subversion v
Server svn.code.sf.net/p/fortbildung/code/
Verzeichnis

Protokoll https e

Einstellungen fiir zukiinftige Projekte speichern

Teste Verbindung

Das Passwort braucht man bei 6ffentlichen Repositories nur fiir das Hochladen; aller-
dings verlangt BlueJ auf jeden Fall die Eingabe eines (auch beliebigen) Benutzerna-

mens.

Danach kann man sich mit dem Knopf ,Anzeigen® die unter dieser Adresse gespei-



cherten Blue]-Projekte zeigen lassen:
#K Gemeinsames Projekt auswahlen e

Auswahlen oder Eintippen des Projektnamens:

‘ Anzeigen
#K Gemeinsames Projekt auswahlen X e

Auswiahlen oder Eintippen des Projektnamens:

Verfiighare Projekte:

Verfiighare Projekte:
Kriegergame An
Quizbeispiel

P
it}
i

o

Nach der Auswahl des BlueJ-Projekts, das man herunterladen méchte, wird man gebe-
ten, einen Speicherort dafiir anzugeben. Das heif3t, die Dateien werden auf jeden Fall
in einem neuen BlueJ-Projekt gespeichert.

Das Auschecken erfolgt iiblicherweise nur einmal am Anfang. Danach lidt man
nicht mehr das ganze Projekt neu vom Server herunter, sondern aktualisiert nur
die auf dem Server geinderten Dateien oder fiigt eigene Anderungen der
Version auf dem Server hinzu.

Ausnahme: Wenn spiter einmal irgendetwas mit dem eigenen BlueJ-Projekt
nicht funktioniert oder zu kompliziert wird, dann ist es manchmal einfacher, die
Dateien wieder ganz neu vom Server auszuchecken und mit einem neuen Blue]-
Projekt weiterzuarbeiten. Man muss nur daran denken, das alte zu 16schen.

Fehlerquelle: Beim Speichern reicht ein Laufwerksbuchstabe nicht, man muss
einen Ordner angeben, in den dann der BlueJ-Projektordner gespeichert wird.
Wenn man den Namen eines bereits existierenden BlueJ-Projekts angibt, kann
das dazu fiithren, dass ein BlueJ-Projekt innerhalb eines anderen gespeichert
wird (als package), was alles nur komplizierter macht.

Aufgabe: Checken Sie beliebige Projekte aus dem Server aus, aber auf jeden Fall
das BlueJ-Projekt ,SVN Aufgabe 1 fiir den néchsten Schritt.




Teill 2 — Erstes Arbeiten

Benutzername und Passwort eingeben
Checken Sie das BlueJ-Projekt ,SVN Aufgabe 1 aus.

Bisher waren Benutzername und Passwort egal, aber ab diesem Zeitpunkt miissen Sie
konkrete Daten eingeben. Wahlen Sie dazu im Menii ,Werkzeuge > Teamarbeit >

Teamarbeitseinstellungen...“ und erginzen Sie die folgenden Informationen:

|= ] Teamarbeitseinstellungen X

Persdnlich

Benutzer |fortbildung

Passwort eessesssssss

Gruppe

Repository

Server-Typ |Subversion

Der Benutzer ist ,fortbildung®, das Passwort erfahren Sie miindlich.

Aktualisieren (update) und Abgeben (commit)

Aufgabe: Legen Sie in ,SVN Aufgabe 1“ eine neue Klasse an, die das Interface
sTier” implementiert. Die Klasse ,Loewe” kann als Beispiel dienen. Sie machen
es sich etwas einfacher, wenn Sie ein exotisches Tier wihlen, weil Sie dadurch
Konflikte mit anderen Projektmitarbeitern vermeiden.

Loewe

]
1
]
i
<<interface>>

Tier < 1




Schritt 1: Bevor Sie Thre Klasse hochladen, sollten Sie schauen, ob es inzwischen viel-
leicht schon Beitrdage anderer Projektmitarbeiter gibt. Wahlen Sie dazu im seitlichen
Menii unten ,Aktualisieren...“ (englisch: ,Update...“). Wenn inzwischen jemand an-

deres die Klasse ,Kakapo“ angelegt hat (ein flugunfahiger Papagei auf Neuseeland),
wird Thnen folgender Dialog angezeigt:

|£ | Aktualisiere Dateien in Arbeitskopie *

Zu aktualisierende Dateien:

Kakapo.class (Neue Datei)
Kakapo.ct«t (Neue Datei)
Kakapo.java (Neue Datei)

Aktualisiere Diagrammlayout

Aktualisi...

Wenn Sie das Aktualisieren bestatigen, wird der Kakapo Ihrem BlueJ-Projekt hinzuge-
fugt.

Schritt 2: Laden Sie jetzt Thre eigenen Anderungen (Ihre Klasse ,Pinguin“ zum Beispiel)
hoch. Wihlen Sie dazu im seitlichen Menii unten ,Abgeben...“ oder ,Commit...”

Darauf erscheint eine Liste der von Thnen gednderten Dateien. Fiigen Sie einen Kom-
mentar hinzu und geben Sie die Anderungen ab:

|£ | Anderungen an Arbeitskopie abgeben x

Abzugebene Dateien:

Finguin.java
(Diagrammlayout)

Kommentar zur Abgabe:

neues Tier hinzugefigt

Diagrammlayout abgeberi

Abbrechen




Aufgabe: Fithren Sie einige Updates und Commits durch. Wenn Sie auf Konflikte
stof3en, ignorieren Sie sie bis zum nichsten Schritt.

Grundsatzliche Reihenfolge beim Arbeiten

Nach dem erstmaligen Auschecken des Projekts sieht das Arbeiten immer so aus:
1. Update, um zu sehen, ob sich am Server etwas geiandert hat.
2. Eigenen Code ergénzen und testen.

3. Commit - der findet nur statt, wenn es keine Konflikte mehr gibt.

. Aktualisieren/ .| neues Feature |
Update programmieren g LSS

»  Konflikte |16sen

v

Aktualisieren/ Abgeben/
Update Commit

Aktualisierter Code
im Repository

Hilfreiche Regeln fiirs Arbeiten mit Schiilerinnen und Schiilern:

1. Einen Commit nur dann durchfithren, wenn alle Klassen im BlueJ-Projekt
fehlerfrei iibersetzt werden.

2. Um Konflikte zu vermeiden, sollte klar sein, welches Team oder welche ein-
zelne Schiilerin fiir welche Klasse oder Klassen zustindig sind. Und die Schiiler
miissen die Finger von den Klassen anderer Schiiler lassen.

Wenn eine Datei ganz geloscht wurde, kann sie mit Bluef nicht mehr aus dem
Repository erginzt werden. Man muss dann das Projekt komplett neu aus-
checken und damit weitermachen, oder die fehlende Datei von dort erginzen.




Teil 3 — Konflikte

Wenn mehrere Bearbeiter unabhéngig von einander an einer Klasse arbeiten, kommt
es zu einem Konflikt. Das SVN-System kann einfache Konflikte selbststindig auflosen,
bei den meisten muss aber ein Benutzer entscheiden, welche der in Konflikt stehenden
Versionen gelten soll.

Aufgabe: Checken Sie das Projekt ,SVN Aufgabe 2“ aus und erginzen Sie eine
noch nicht vorhandene getter- oder setter-Methode fiir ein Attribut der Klasse
,Held®“. Fithren Sie dann einen Commit durch (bzw. vorher ein eventuell einge-
fordertes Update).

Fall 1: Die entstehenden Konflikte lassen sich automatisch 16sen, weil jede Anderung
nur eine eigene, separate Methode betriftt. Dann zeigt Blue] — nach dem Aktualisieren

— folgende Meldung, mit der man das automatische Zusammenfiihren bestétigen kann:

= Aktualisiere Dateien in Arbeitskopie n

Zu aktualisierende Dateien:

Held.java (Zusammenfiihren)

Aktualisiere Diagrammlayout

Aktualisi...

Fall 2: Der Konflikt lisst sich nicht automatisch losen, weil Attribute der Klasse be-

troffen sind oder die Anderungen eine Methode betreffen. Dann meldet BlueJ den Kon-
flikt so:

£ Konflikte gefunden n

Die folgenden Klassen haben Konflikte
[Held.java |

Schliefen

Darauthin lasst man sich die Konflikte anzeigen. Die in Konflikt stehenden Codestellen

werden beide in einem BlueJ-Editorfenster angezeigt. Von den Zeichen <<<<<<< bis



che). Der aktuelle Benutzer muss den Konflikt manuell 16sen.

steht die eine Fassung (die des aktuellen Benutzers), von den Zeichen

bis >>>>>>> steht die andere Fassung (die aktuell auf dem Server befindli-

<5

Held - SVN AUFGABE 2

_ cEH

Klasse Bearbeiten Werkzeuge Optionen

Ubersetzen | |Riickgangig | | Ausschneiden | Kopieren  |Einfiigen|  Suchen...| |Schliefen

Quelltext v

33

34

35

=13

a7

<

}

<{<<<<<< smine

public int
return

public int
return

>>>>>>> .rl87]

}

geschicklichkeitGeben () {
this.geschicklichkeit;

geschicklichkeitGeben () {
geschicklichkeit:

~

Datei gespeichert

gespeichert

Im Rahmen eines Workshops sind Konflikte schwer zu l6sen: Wenn es einen
Konflikt gibt, und mehrere Teilnehmer versuchen gleichzeitig, ihn zu l6sen, gibt
das nur noch mehr Durcheinander.

Beim Arbeiten mit Schiilerinnen und Schiilern ist es besser, wenn sich die Grup-
pen auf einzelne Klassen spezialisieren, um Konflikte zu vermeiden.




Teil 4 — Der Server

Man kann einen SVN-Server lokal im Netz installieren (etwa den Visual SVN Server

https://www.visualsvn.com/server/ fir Windows), aber eigentlich méchte man einen
iiber das WWW erreichbaren Server. Dafiir gibt es verschiedene kostenlose Anbieter,
die aber alle das Problem haben, dass a) die Projekte 6ffentlich einsehbar sind (Vorteil:
Keine Registrierung zum Aktualisieren noétig, Nachteil: Urheberrecht und Daten-
schutz) und b) die Projektarbeiter alle eine Registrierung brauchen, wenn sie Commits
durchfithren sollen.

Unsere Projekte sind bei sourceforge.net gehostet. Ein SourceForge-Projekt kann man
allerdings nicht so einfach wieder 16schen, man muss eine Nachricht an einen Admi-
nistrator schicken, der die Loschung einleitet. Die Inhalte des SourceForge-Projekts,
also die Blue]J-Projekte, kann man natiirlich jederzeit verandern.

Vorgehen:

1. Registrierung bei SourceForge (einmalig) unter Angabe einer E-Mail-Adresse
und eines Benutzernamens; das Passwort kann frei gewahlt werden. Werden
fir Schiiller Dummy-Accounts erstellt, besteht natiirlich die Moglichkeit, dass
sie E-Mail und Passwort dndern.

2. Anmelden bei SourceForge und Anlegen eines neuen Projekts. Dabei enthalt
die voreingestellte Auswahl als Versionskontrolle nicht Subversion, sondern
das jingere Git. Auflerdem kann man wihlen, ob man ein Wiki, ein Forum, ein
Ticketsystem oder andere Features haben mochte:

Wiki [ Files & Stats
Documentation is key fo your project and the wiki tool helps make ‘ Use the largest free, managed, global mirror network to distribute
u it easy for anyone to contribute. u your files, and follow the download trends that enable you to

develop better software.

0 Git Tickets
-
</> Git is a distributed version control system designed to handle Bugs, enhancements, tasks, etc., will help you plan and manage
everything from small to very large projects with speed and u your development.

efficiency.

Forums 0 Blog
- Collaborate with your community in your forum. l -= I Share exciting news and progress updates with your community.
SVN [1 Mercurial
</> Enterprise-class centralized version control for the masses. </> Mercurial is a distributed source control management tool that
u efficiently handles projects of any size and offers an easy and

intuitive interface.

3. Das SourceForge-Projekt ist zu Beginn ganz leer. Ublicherweise gibt es bei
Subversion auf der obersten Ebene die Ordner ,branches®, ,tags® und ,trunk";
nur in letzterem werden die aktuellen Dateien gespeichert. Die anderen Ordner

10
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betreffen Subversion-Features, die von Blue] nicht genutzt werden. Man kann
also auf sie verzichten. Dann muss man nur:

1. Ein neues BlueJ-Projekt anlegen.

2. ,Werkzeuge > Teamarbeit > Projekt gemeinsam nutzen...“ auswihlen,
Benutzername, Passwort und Serveradresse des SourceForge-Projekts
eingeben. Das war's schon.

4. Will man dennoch mit den Ordnern ,branches®, ,tags® und ,trunk® arbeiten,
etwa um in Zukunft die Moglichkeiten anderer Subversion-Clients zu nutzen,
muss man einen externen SVN-Client benutzen; mit BlueJ alleine geht das
nicht.

1. Kommandozeilen-SVN-Client bei Linzux: Die bei SourceForge angegebenen
Befehle eingeben.

2. Mit einem anderen externen SVN-Client (etwa TortoiseSVN) eine temporé-
re lokale Kopie des — vorerst noch leeren — Repository anlegen. Dann die
drei Order lokal anlegen und auf den Server hochladen (,commit®). laden.
Danach wird die temporédre Kopie geloschgt; die Ordner werden nur auf
dem Server gebraucht.

Aufgabe: Legen Sie ein neues BlueJ-Projekt an und fiigen Sie es mit ,Werkzeuge
> Teamarbeit > Projekt gemeinsam nutzen..“ dem SourceForge-Projekt
svn.code.sf.net/p/fortbildung/code/ hinzu.

Jeder Projektmitarbeiter braucht einen eigenen Benutzernamen und ein eigenes
Passwort, eventuell Dummy-Accounts fiir Schiiler anlegen.

Ein moglichst kurzer Projektname erleichtert das Eingeben der Serveradresse in
Blue].

Eine im Repository angelegte Datei (also auch Code) kann man nicht einfach
wieder loschen. Grundsitzlich bleiben alle bisherigen Versionen von Textda-
teien erhalten — man soll bei Subversion auch auf frithere Versionen zuriickgrei-
fen konnen soll, auch wenn Blue]J diese Funktion nicht unterstiitzt.
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Teil 5 — Workflow flir die Lehrkraft

Tortoise SVN - Update, Commit

Wenn man als Lehrkraft mehrer Projekte verwalten mochte, ist der in Blue] integrierte
SVN-Client umsténdlich, es empfiehlt sich die Verwendung eines eigenen SVN-
Clients, fiir Windows z.B. TortoiseSVN (http://tortoisesvn.net/).

Damit kann man z.B. einen Ordner mit verschiedenen gesammelten BlueJ-Projekten
mit einem SVN-Repository verkniipfen.

10-1 Graph mit Liste (5. 99)

11-0 Graph mit MVC-Fenster

11-1 Graph ohne Einfuegen

11-2 Graph mit Einfuegen

11-3 Graph mit Personen (Zentralitaet, Aufgabe)

S>30 0

11-4 Graph mit Personen (Zentralitaet, Loesung)
11-5 Autobahnen (109-4b, Schuelerloesung)

) 12-1 Graph mit Tiefensuche

12-2 Irrgarten 115-4

Nach Belieben markiert man einige der Verzeichnisse darin mit TortoiseSVN als ,add
to ignore list®, so dass diese Verzeichnisse eben nicht hochgeladen werden. Im Bild lie-
gen nur die griinen Verzeichnisse auf dem Server und werden damit synchronisiert.

Man aktualisiert die BlueJ-Projekte jetzt nicht mehr von BlueJ aus (und kann das auch
gar nicht), sondern tiber den eigenen Client, der sich in das Windows-Kontektmenii

integriert:
Binardarste| Offnen HELDEN
BlueKarol In neuem Fenster Gffnen Istester, g
Circus Maxil &  SVN Update -aroljar
Collatz A SVN Commit... boxjar
Fehler ﬁ TortoiseSVN v | GEBERja
Fliesskomm Verknilipfung erstellen
Funktionale Laschen
Funktionsik UiriRer e
Informatik 1

Eigenschaften
% Informatik s ==

Informatik 12 Varargs

12
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Das Meni bietet noch weitere Moglichkeiten von Subversion, die fiir das Arbeiten in
der Schule und mit Blue]J aber alle nicht notig sind:

OREL

-- Blue) example
-- Handreichung
-- Handreichung
-- Java mit Bluel )
-- Kompetenzori
-- Vererbung Mg g

Freinehan

Ancicht

Offnen

In neuem Fenster 6ffnen
abcAVI Tag Editor

Zur VLC media player Wiedergabeliste hinzufiigen

Mit VLC mediz player wiedergeben
7-Zip
Eraser

Signieren und verschlisseln

Blue)-Projekte »

Mehr GpgEX Optionen
IApplet
Mp3tag
IEntwurfsmuster
GUl Freigeben flr
-0 K SVN Update
IMobile (alt) @  SVN Commit...
+ rechnen (fur m ) TortoiseSVN L= Show log
+ Treiber Create 150 image file 2, Repo-browser
++ Env3D In Bibliothek aufnehmen B3, Check for modifications
+GoogleCode An "Start” anheften L, Revision graph
Ackermann m Ausgewahlte Dateien mit Avira Uberprifen 4 | Resal
Binardarstellung An Startmenii anheften (Classic Shell) . Uesdo :e'; B
BlueKarol Erstelle Prafsummen-Datei... 9 Rp ane O revision...
evert...
Circus Maximus Senden an
ol B Clean up..
ollatz i
o Ausschneiden 0 Getlock..
ehler i
i ] e ] Release lock...
Fliesskomma-Ari Verknlpfung erstellen ‘F
Funktionales Prog L&schen Branch/tag...
Funktionsubergal Umbenennen =4 Switch..
Informatik 10 i ¥ Merge.
Eigenschaften =
& Informatik 11 SViv Pt
k£l
Informatik 12 RiliclceatcR
Interfaces-Uebung &% Add.
Java-Collections =% Unversion and add to ignore list  »
MINIMAX %% Create patch..
Muenzwurfspiel 3: Apply patch..
PriorityQueue mit Comparator 4= Properties
Reflexion
'ﬁ;‘ Settings
53 Elemente 1 Element ausgewahlt  Status: 3% Freigegeben 2 Help
¥
Erstelldatum: 17.01.2015 07:04 @ About
r Ll 2

Wenn die Lehrkraft mit TortoiseSVN arbeitet, kann sie nicht wie die Schiiler mit
Blue]J arbeiten. Bei den Schiilern hat jedes BlueJ-Projekt seine eigene .svn (ein
verstecktes Verzeichnis mit SVN-Daten), bei der Lehrkraftt gibt es ein .svn fiir
das Verzeichnis mit den BlueJ-Projekten.

Will die Lehrkraft sich ein BlueJ-Projekt aus Schiilersicht betrachten, muss sie
das Projekt erst aus BlueJ heraus auschecken und kann das daraufhin neu ge-
speicherte Projekt dann auch mit BlueJ committen. Das ist dann aber nicht das
Projekt im eigentlichen zentralen BlueJ-Ordner des Lehrers.

13



Tortoise SVN - Eine lokale Kopie des Repository
Ganz am Anfang steht das Anlegen einer lokalen Kopie des Repository:
* Optional: Legen Sie ein leeres Repository auf einem Server an.

* Legen Sie ein Verzeichnis an fiir alle Projekte, die Sie zum Beispiel mit einer
Schulklasse nutzen wollen. etwa ,Klasse _10a“.

*  Waihlen Sie fiir das Verzeichnis im Kontextmenii ,SVN Checkout..

MName Freigeben fir >
Klasse_10a @] SVN Checkout..
# TortoiseSVN >
Vorgdngerversionen wiederherstellen

* Geben Sie danach die URL des eben angelegten oder bereits existierenden
Repository an:

£ Checkout 4
Repository

URL of repository:
|ﬂ. https://svn.code.sf.net/

Checkout directory:

| D:\Downloads\Bluel Temp\Forthildung\Klasse_10a ‘

Multiple, independent working copies

Checkout Depth

Fully recursive s

|:| Omit externals Choose items...

Revision

@ HEAD revision

Oﬁevision | ‘ Show log

* Danach werden alle Verzeichnisse und Dateien im Repository — also in der

Regel alle BlueJ-Projekte dort — in das gewéhlte Verzeichnis tibertragen.

* AD jetzt kann das gewdhlte Verzeichnis mit dem Repository synchronisiert
werden. Das geschieht iiber ,SVN Update“ beziehungsweise ,SVN Commit..."
im Kontextmeni.

14



Teil 6 - Erfahrungen

Riickmeldung aus der Praxis

Kommt bei Schiilern sehr gut an.

Die Aktualisierung bestehender BlueJ-Projekte ist leichter als sie etwa bei
Moodle aktuell zu halten

Am Anfang unbedingt im Computerraum gemeinsam machen; zu Hause
kommt kaum einer allein zurecht

Gelegentlich gibt es ein unerklartes write lock auf lokalem Projekt. Dann ein-
fach neu auschecken und den bisher verwendeten Blue]-Projekt-Ordner 16-
schen.

Interessierte Schiiler gehen ins Repository und blattern dort. (,Wer hat die Da-
tei geloscht?®)

Fiir Projektarbeit enorm hilfreich. Der Austausch und die Koordination gehen
sehr viel schneller und fehlerfreier als beim manuellen Dateienaustausch zwi-
schen Teammitgliedern. Im Computerraum verstandigt man sich durch kurzes
Zwischenrufe ,Habt ihr schon Update gemacht® usw.

Oft arbeiten Schiiler mit dem Account eines anderen Schilers, weil die
Ab-/Anmeldung ihnen zu umstindlich erscheint oder nicht alle ihre Zugangs-
daten dabei haben.

Es ist vielleicht hilfreich, wenn Schiilerinnen und Schiiler erst einige Zeit lang
nur BlueJ-Projekte auschecken (Aufgaben, Musterldsungen), und erst, wenn sie
damit vertraut sind, Commits durchfithren.

Schiilerinnen und Schiiler denken selten daran, einem Commit einen Kommen-
tar hinzuzufiigen.

Typische Probleme

Hauptproblem: Blue] fithrt keine Synchronisation durch oder erhalt keine
Verbindung zum Server. Grund: Je nach Version benutzt Blue] eine SVNKkit-
Library, die Bugs enthalt. Mit der BlueJ-Version 3.17 (Februar 2016) sollte alles
funktionieren. (Externe SVN-Tools neuerer Generation koénnten allerdings
Provleme haben.)

Eingabe der korrekten Daten in Blue] (Benutzername, Passwort) fiir manche

schwierig, das Passwort wird vergessen oder nicht richtig aufgeschrieben -

15



Schiiler miissen sich ihre Zugangsdaten aufschreiben und jedesmal mitbringen.

* Tatsachlich werden Schiiler immer die Zugangsdaten ihrer Mitschiiler nutzen.
Das hat den Nachteil, dass man eventuelle Zugangsprobleme erst spét feststellt.

* Manche Schiiler hatten Schwierigkeiten, zu Hause die Teamarbeitseinstellun-
gen in Blue] einzuschalten, weil sie den Meniipunkt nicht gefunden haben,
eventuell ist das Interface bei BlueJ auch auf englische Sprache eingestellt.

* Die Arbeit mit dem in Blue] integrierten und einem externen SVN-Client muss
getrennt bleiben. Wenn der externe Client eine .svn-Datei in einem BlueJ-Pro-
jekt entdeckt, fithrt das zu Problemen.

* Gelegentlich kommt es aus irgendwelchen Griinden zu SVN-Fehlermeldungen
des Blue]-Clients (wie einem write lock, einem von Blue] nicht genutzten und
ansprechbaren SVN-Feature). Dann einfach das Projekt ganz neu auschecken,
das alte lokale l6schen und eventuelle Codeerganzungen noch einmal durch-
fithren.

* Enthélt ein Verzeichnis Bilddateien, fiigt Windows oft eine versteckte Datei
,2thumbs.db* hinzu, die dann mit synchronisiert wird.

Zur Erinnerung und als Ubersicht:

Checkout — macht man meist einmalig und ladt dabei alle Inhalte aus einem
Repository in ein lokales Verzeichnis.

Update - fiithrt man regelmiflig und insbesondere vor Beginn eigenen Arbeitens
durch. Dabei werden lokale Fassungen eventuell durch aktuellere aus dem
Repository ersetzt. Kann zu Konflikten fiihren.

Commit — fithrt man unmittelbar nach dem eigenen Arbeiten durch. Wenn
inzwischen neuere Fassungen im Repository liegen, wird man stattdessen zu
einem Update und anschlieflender Konfliktlisung gezwungen. Danach kann
man den Commit noch einmal versuchen.

16



Teil 7 — Beispiele

Einfaches Tic-Tac-Toe mit Model-View-Controller

Als Fingertibung vor der eigentlichen Projektarbeit sollte ein Tic-Tac-Toe-Spiel pro-
grammiert werden. Dazu wurde in einer Stunde ein Klassendiagramm erstellt, ange-
fangen vom Model (was muss gespeichert werden?) iiber den View (was muss der er-
fahren, um den Spielstand darstellen zu kénnen?) bis hin zum Controller.

[Setieid viogg

o i O T

-
»

+ ;
¢ ooyl | /]

¢
e ( i
UT
/A

HC

<<abstract>>
Model ‘
View view
viewSetzen (View) N
N | abstract void spielerlsetzt(int)
abstract void spieler2setzt(int)
abstract int inhaltAngeben(int)

f <<abstract>>

<<interface>> Controller
View s Model model

View view

viewSetzen (View)

modelSetzen(Model)

abstract void buttonGedrueckt(int)

controllerSetzen(Controller)
void spielerlAnzeigen(int)
void spieler2Anzeigen(int)

Dann wurden drei Teams eingeteilt (Alpha, Bravo, Charlie); in jedem Team waren je-
weils zwei bis drei Schiilerinnen und Schiiler fiir die konkrete Umsetzung der drei ab-
strakten Klassen zustandig. So konnten tiber zwanzig Schiiler weitgehend unabhangig
von den anderen arbeiten.

<5 BlueJ: MVC-TicTacToe (Gemeinsames Projekt) - B “
Projekt Bearbeiten Werkzeuge Ansicht Hilfe

Neue Klasse.
= D
—

Ubersetzen

<<abstract=>
Model

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

<<abstracts>
|_Controlier

Aktualisieren...
Abgeben.
Status

Ubersetzen... Fertig




Am Schluss sah das Projekt so aus, alle drei Model-, View- und Controller-

Implementierungen konnten untereinander ausgetauscht werden:

<k BlueJ): MVC-TicTacToe (Gemeinsames Projekt) - O “
Projekt Bearbeiten Werkzeuge Ansicht Hilfe

Neue Klasse, 1
= ModelCharlie ModelBravo
B ModelAlpha
T

Upersetzen !

|
|
| 3
R e
Ly / \

i \

, .
AlphaView 5\

Charevn Bravocontroller
- L

b T2 [ <<abstract=>
|_controlier

| | \J~_AlphaControlier
Adualisieren... 2

Abgeben
ControllerCharl
Status mHolerfare
e —

Virtuelle Maschine wird erzeugt... Fertig.

GroReres Programmierprojekt

Danach folgten acht Wochen Programmierprojekt in drei Gruppen zu jeweils 7-8 Mit-
gliedern. Jede Gruppe arbeitete in einem eigenen Blue]J-Projekt.

18









	Teil 1 – Auschecken
	Teamarbeits-Menü einschalten
	Erstmalig ein BlueJ-Projekt aus einem Reposito­ry aus­checken

	Teil 2 – Erstes Arbeiten
	Benutzername und Passwort eingeben
	Aktualisieren (update) und Abgeben (commit)
	Grundsätzliche Reihenfolge beim Arbeiten

	Teil 3 – Konflikte
	Teil 4 – Der Server
	Teil 5 – Workflow für die Lehrkraft
	Tortoise SVN – Update, Commit
	Tortoise SVN – Eine lokale Kopie des Repository

	Teil 6 – Erfahrungen
	Rückmeldung aus der Praxis
	Typische Probleme

	Teil 7 – Beispiele
	Einfaches Tic-Tac-Toe mit Model-View-Controller
	Größeres Programmierprojekt


